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Feste feiern, wie sie fallen – 
in der gediegenen Liedertafel-
Stube im Herzen der Stadt 
Luzern!

Gutes Ambiente – 

Für 20 bis 70 Personen
Gebühren:
– Aktivmitglieder:
 keine Gebühr bei pers. Anlass

– Passivmitglieder: ab 4. Jahr
 Fr. 3.–/Pers., min. Fr. 120.–

– Allgemeine Interessenten:
 Fr. 6.–/Pers., min. Fr. 200.–

Mietbedingungen, Lageplan 
und Reservation:

Stubenmeister, Hans Rüger
Telefon 041 320 49 00
E-Mail hans.rueger@gmx.ch

Stubenvorstand, Dany Häfliger 
Telefon 041 370 46 56

oder www.liedertafelstube.chgute Weine – guter Service!gute Weine – guter Servicgute Weine – guter Servic

Berücksichtigen Sie 
unsere Inserenten. 

Der Virtuose.

HALDENSTRASSE 11  I  6002 LUZERN  I  041 418 55 55
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Proben  (am Montag, MLG-Saal, Süesswinkel 7)

 Oktober 
 Fr, 24. 19.00 AM-Jahresvers., LT-Stube
 27.  19.15 Kernchor – 20.15 Gesamtchor

 November 
 3.  19.00 GC Hauptprobe, Franziskanerk. 

Sa, 8. 16.00 GC Einsingen, MLG, 17.30 To- 
 tengedenkfeier,  Franziskanerkirche

 10./17./24  19.15 Kernchor – 20.15 Gesamtchor
 Sa, 29. 13.30-16.00 GC, MLG, Probennachm.

 Dezember 
 1. 19.15 Kernchor – 20.15 Gesamtchor
 Fr, 5. 19.00 Chlaus- & Becherabend, LTS
 15. 19.15 Kernchor – 20.15 Gesamtchor
 Fr, 19. 19.00 GC, Hauptprobe, Pauluskirche
 So, 21. 15.00 GC, Einsingen, Pauluskirche

Sängerhock
Nach Ansage, nach der Probe in der Liedertafelstube, 
bei Passivmitgliedern oder bei Inserenten. 

Jeden Mittwoch, 16.00:  Rest. Goldener Stern
1., 2., 4.,  Donnerstag, 17.00: Rest. Wilden Mann
Jeden 3. Donnerstag, 17.00: Liedertafelstube

Agenda
Do, 06.11. LC-Wandergruppe, Perlenbrücke-Sins
Do, 06.11. LTL-Veteranen Ausflug Rapperswil
Sa, 08.11. 17.30 Totengedenkfeier, 
 Franziskanerkirche, Luzern
So, 09.12. Touren Rück-/Ausblick 08/09, LT-Stube
Do, 13.11. LTL-Veteranen Jahresbot, LT-Stube
Do, 20.11. LC-Wandergruppe, Sempach-Oberkirch
Do, 04.12. LC-Wandergruppe, Friedental-Buchrain
Do, 18.12. LC-Wandergruppe, Meggen-Hermitage
So, 21.12. 17.00 Weihnachtskonzert, 
 Pauluskirche, Luzern

   

Information

Impressum
Sängerblatt – 6. Jahrgang  / erscheint 6 x jährlich
Organ des Luzerner Chors, Süesswinkel 8, 6004 Luzern
www.luzerner-chor.ch
Kontoverbindung: PC-Konto 60-3396-4
(IBAN-Nr. CH45 0900 0000 6000 3396 4)
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Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Nach den Sommer-
ferien sind wir voller 
Elan in das neue Sän-
gerjahr (das 6. nota-
bene) eingestiegen. 
Die bevorstehenden 
LC-Anlässe, – die To-
tengedenkfeier am 8. 
November  sowie das 

Weihnachtskonzert am 21. Dezember – er-
fordern unseren ganzen Einsatz bei den Vorbe-
reitungen in den verbleibenden Proben.

Ein besonderes Erlebnis war die Sängerreise 
ins Burgund anfangs September. Nebst kultu-
rellen Besichtigungen, Weindegustationen und 
einer «Bergwanderung« (von Rebberg zu Reb-
berg) konnte bei herrlichem Herbstwetter  die 
Sängerkameradschaft  hervorragend gepfl egt 
werden.

Wir trauern um:

PM Friederike Häller-Reiner, Ebikon

Ein zweites Highlight war die Teilnahme am 
erstmals durchgeführten Konzert des KLC 
(Kantonalverband Luzerner Chöre). Wir durf-
ten nebst weiteren fünf Chören des KLC in der 
Kirche Gerliswil unsere drei  Wettlieder vom 
Schweiz. Gesangfestes in Weinfelden nochmals 
einem grossen Publikum vortragen. Dem neu-
en Kantonaldirektor Marc Dahinden sowie 
dem Vorstand des KLC danken wir für die vor-
zügliche Organisation ganz herzlich.

Liebe Leserinnen und Leser, immer wieder gibt 
das Th ema Gesangsbegleitung der Abdan-
kungsfeiern unserer verstorbenen Mitglieder 
Anlass zu Fragen. Gemäss unseren Satzungen 
werden ausschliesslich verstorbene Aktivmit-
glieder (egal, ob im laufenden Sängerjahr 
noch singend oder dispensiert) auf ihrem letz-
ten Gang mit Fahnendelegation und Gesang 
begleitet.
Rolf Amberg, Präsident

Auf Initiative des Kantonalverbands der Lu-
zerner Chöre (KLC) sangen am Sonntag, 28. 
September, der Gemischte Chor der Stadt Lu-
zern sowie die Männerchöre Hellbühl, Ent-
lebuch, Ruswil, St. Urban und der Luzerner 
Chor in der Pfarrkirche Gerliswil, Emmen-
brücke. 
Trotz des sonnigen Ausfl ugswetters kamen 
viele Zuhörer, unter ihnen auch Supporter des 
Luzerner Chors, an das abwechslungsreiche 
Konzert, das einen Einblick in das Liedergut 
und die Arbeit der Chöre vermittelte. Ange-
regt worden war es vom Kantonaldirektor, 
Marc Dahinden, der auch den Luzerner Chor 

RÜCKBLICK KLC-KONZERT IN GERLISWIL
dirigierte, weil Mathias Inauen abwesend war. 
Jeder Chor wurde vorgestellt und erntete nach 
seinem Vortrag viel Applaus. Der Luzerner 
Chor sang seine Wettvorträge des Gesang-
fests Weinfelden Der Komponist des «Nord-
männerliedes», Joseph Melchior Galliker, war 
ebenfalls anwesend. 

Peter Buser
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LC Aktuell

DIRIGENT

Mathias Inauen, Hochdorf

1. BASS 
 
Max Aregger, Kriens
Peter Bärtschi, Luzern
Martin Bättig, Luzern
Ernst Bellmont, Adligenswil
Peter Buser, Luzern
Hugo Feuchter, Luzern
Walter Furrer, Luzern
Alexander Gauch, Luzern
Hans Haefl iger, Luzern
Danny Häfl iger, Luzern
Alex Hahn, Kriens
Hans Hofstetter, Luzern
Willy Höing, Kriens
Franz-Xaver Huber, Luzern
Rolf Kägi, Horw
Karel Knotek, Luzern
Ruedi Lötscher, Luzern
Urs Rüttimann. Luzern
Alois Schwerzmann. Luzern
Walter Thüring. Luzern
Roman Zbinden, Luzern
Josef Zemp, Luzern
Herwig Zimmermann, Meggen

2. BASS  

Rolf Amberg, Emmenbrücke
Richard Amstutz, Luzern
Heinrich Brunner, Kriens
Werner Brunner, Luzern
Walter Burkard, Luzern
Walter Burri, Luzern
Paul Egli, Luzern

Ruedi Felder, Luzern
Markus Gauch, Luzern
Rolf Mösle, Eschenbach 
Josef Muggli, Horw
Beat Naegeli, Sarnen
Herbert Probst, Luzern
Robert Sailer, Luzern
Erich Strasser, Horw
Anton Zeiger, Luzern

1. TENOR  

Werner Amberg, Luzern
Robert Beul, Ebikon
Georges Bühlmann, Luzern 
Louis Danini, Luzern
Elmar Elbs, Luzern
Werner Fischer, Kriens
Hans Gallati, Luzern
Anton Grüring, Luzern
Hans Lingg, Reussbühl
Martin Meier, Luzern
Josef Räber, Luzern
Wolfgang Radtke, Kriens
Hans Rüger, Kriens
Peter Schmidig, Adligenswil
Arnd Sommer, Luzern
Heinz Stössel, Luzern
Walter Vonarburg, Rothenburg
Rudolf Winter, Luzern 

2. TENOR  

Othmar Birrer, Luzern
Walter Burgdorfer, Luzern 
Bernhard Etienne, Luzern
Walter Fedier. Luzern
Max Koch, Luzern
Markus Obertüfer, Luzern
G. A. Paravicini, Luzern

Jacques Prêtre, Luzern
Roland Schmid, Luzern
Otto Sidler, Ebikon
Hannes Steger, Luzern
René Troxler, Luzern
Robert von Euw, Luzern
Edwin Zinz, Luzern

DISPENSIERTE

Walter Abegglen, Luzern
Karl Baumann, Luzern
Peter Baur, Luzern
Peter Beck, Luzern
Heinz Beer, Luzern
Hermann Bürkli, Luzern
Hans Dubach, Kriens
Gerhard Färber, Luzern
Frank Felder, Emmenbrücke
Hans Peter Fischer, Luzern
Joseph M. Galliker, Luzern
Walter Imboden, Horw
Pius Krieg, Ebikon
Bruno Lammer, Luzern
Alfred Leuthard, Luzern
Peter Marfurt, Luzern
Markus Odermatt, Luzern
Kurt Schilliger, Meggen
Felix Schleeweiss, Adligenswil
Heinrich JS. Schwegler, Luzern
Armin Schweizer, Luzern
Walter Sidler, Luzern
Tony Späni, Luzern
Willy Steuri, Kriens
Otto Wagner, Luzern
Edwin Wartenweiler, Luzern
Alex Wyss, Luzern
Alois Ziswiler, Luzern

LC - AKTIVMITGLIEDER 2008–2009 (fett = Kernchor)
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LC-Aktuell

Samstag, 8. November 2008, 17.30 Uhr
in der Franziskanerkirche Luzern

Direktion: Mathias Inauen
Gottesdienst: Chorherr Clemens Hegglin
Programm:
16.00 Einsingen im Maskenliebhabersaal
17.30 Totengedenkfeier, Franziskanerkirche

Sonntag, 21. Dezember 2008, 17.00 Uhr
in der Pauluskirche Luzern

Mitwirkende: Luzerner Chor
 Paulusspatzen
 Jugendchor St. Paul
 Bläserensemble, ad hoc
Solist: Tobias Lang, Jg. 1991,  
 Ruswil, Posaune 
 

Bäckerchor:  «Freundschaft »
  «Hymne an die Nacht»
Luzerner Chor: La messe brève   
  (Charles Gounod)
Die Sänger treff en sich anschliessend 
mit ihren Angehörigen in der 
Liedertafelstube.
WICHTIG: Die Probe vom Montag, 
3. November, 19.00 Uhr fi ndet in der  
Franziskanerkirche statt.

Leitung: Matthias Inauen
Eintritt: frei, Türkollekte
Programm:besinnnliche Musik zu 
Advent und Weihnachten
Details: siehe Konzertfl yer oder www.
luzernerchor.ch

Wir heissen Sie alle herzlich 
willkommen!

TOTENGEDENKFEIER 
des Luzerner Chors und der Zunft zu Pfi stern

WEIHNACHTSKONZERT 2008
des Luzerner Chors 

EIN HERZLICHER DANK UNSEREN SPENDERN 0708: 

Rolf Amberg, Emmenbrücke; Matthias De-
rungs, Schluein; Edwin Honauer, Reussbühl; 
Herbert Probst, Luzern; Walter Schawalder, 
Luzern; Felix Schleeweiss, Adligenswil, Wal-

ter Sidler, Luzern; Arnd Sommer, Luzern; 
Ferdinand Spaeti†, Luzern; Urs Teubli, Lu-
zern; Roman Zbinden, Luzern. Vielen Dank 
für eure grosszügigen Spenden!
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Sängerportrait

Ein wichtiger Bereich im Leben von Her-
bert Probst ist das Th eater. Als Th eaterma-
cher wirkte er bei den Luzerner Spielleuten 
mit. Er war Schauspieler, schrieb Stücke, 
führte Regie und war vier Jahre Präsident. 
Ausserdem war er Autor und Regisseur für 
weitere Innerschweizer Th eatergruppen. 
Sein Schauspiel «Hexen» wurde in Stans 
aufgeführt. Im Festspiel zum Stanser Ver-
komnis, das viel historisches Recherchieren 
erforderte, spielten 150 Leute mit. Viel Geld 
verdienen konnte der Autor nicht. Für sein 
erstes Stück erhielt er 500 Franken.
Herbert Probst wurde während des Zwei-
ten Weltkriegs 1940 in München geboren. 
Sein Vater arbeitete für den Flugzeugbau. 
Herbert wurde im Bereich des Off setdrucks 
tätig. 1960 kam er nach Luzern, wo er neun 
Jahre in der Reprofi rma Krähenbühl arbei-
tete. Was macht ein Photolithograph? Er 
ist für die Farben im Bild verantwortlich, 
zum Beispiel in der Werbung, in Büchern 
usw. Damals war viel Handarbeit nötig. Was 
früher eine Woche dauerte, erledigen die 
Fachleute heute mit dem Computer in 20 
Minuten. Neben seiner berufl ichen Tätig-
keit erwarb Herbert in einem fünfj ährigen 
Studium die Matura, mit dem Ziel, Sozio-
logie und Politologie zu studieren. Heute ist 
er Rentner.

Neuer Sänger: Herbert Probst,  2. Bass

THEATERMACHER – PHOTOLITHOGRAPH – DELTAFLIEGER

Ein Zeitungstext machte Herbert 

Probst auf unseren Chor aufmerk-

sam. Er war neugierig, uns kennenzu-

lernen. Auch wir sind neugierig: Wer 

ist Herbert Probst? Welche Interessen 

und Hobbies hat er?

1963 heiratete Herbert seine Karin, eine 
Hamburgerin, die leider nach schwerer 
Krankheit 1972 allzu früh verstarb. Seine 
39-jährige Tochter besuchte die Kunstge-
werbeschule in Luzern, war einige Zeit in 
New York tätig und lebt heute wieder in 
Luzern.
Singen ist für Herbert Probst «Nahrung für 
die Seele». Schon als Kind sang er gern und 
auch sein Vater war Chorsänger. Im Luzer-
ner Chor gefällt es ihm gut, und er lobte 
während des Gesprächs Mathias Inauen als 
kompetenten Chorleiter, der seine Sänger 

Steckbrief Herbert Probst
Geb.datum: 3.12.1940
Wohnort: Luzern
Beruf: Photolithograph
Familie: verwitwet, eine Tochter
Hobbies: Singen, Theater spielen, 
 Kochen, Velofahren, 
 Deltafl iegen
Stimme: 2. Bass, auch im Kernchor
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LC Aktuell

Die Clique der MANKO-Kegler ist wohl 
die älteste Gruppe von Sängern, die sich seit 
einem halben Jahrhundert regelmässig alle 14 
Tage zu einem Kegelschub treff en. Gegründet 
wurde sie im 1957 von den MCL-Sängern  F. 
Spaeti, R. Anderhub, H. Marfurt, E. Arnold, 
E. Liechti, J. Pfenniger, E. Bauder, X. Augustin 
und A. Bär. Mitglied wird man auf Berufung. 
Die Zahl ist auf neun beschränkt. 
Kegelte man früher in Perlen oder im Wein-
hof bzw. der Seeburg Luzern, treff en sich 
die Akteure seit einigen Jahren in der Kegel-
sporthalle zu einem seit Clubgründung ganz 
besonderen Kegel-Programm. Aufgeteilt in 
7 Passen, müssen 27 Schüsse absolviert wer-
den. Die Wertung ist in jeder Runde anders 
und äusserst kurios. Nebst möglichst vielen 
Punkten müssen diese taktisch auch richtig 
platziert werden. Es braucht für ein Neumit-
glied einiges, um zu begreifen, wie Einfacher, 
Doppelter, Wahl, Hausnummer, Sturer Bock, 
Voraussage und der Verrückte gezählt wird! 
Neben der Grundgebühr werden zusätzlich 
der Sieger und der Letzte mit 50 Rappen zur 
Kasse gebeten. Kranz und Babeli tragen mit 
gleicher Abgabe ebenfalls zum Erhalt einer ge-
sunden Kasse bei. Zwei Ausfl üge pro Jahr, ein-
mal mit Damen, sorgen für eine ausgeglichene 
Rechnung. Sind die Kegler solo auf Reise, wird 
das Mittagessen (man ist auch der Kultur ver-

pfl ichtet) mit einem Museums-Besuch ver-
bunden. Dabei standen u.a. schon das Schuh-
Museum Schönenwerd, das Saurier-Museum 
Aathal sowie die Museen für Uhren und me-
chanische Musik in Seewen und in Oberhofen 
am Th unersee auf dem Programm.
Aktuell amten Robi von Euw als Obmann und 
Werner Fischer als Finanzchef (beide ernannt 
auf Lebenszeit). Die Kegelbrüder Hans Hof-
stetter, Bruno Lammer, Werner  Amberg und 
Walter Burkart ergänzen mit vollem Elan die 
Clique der MANKO-Kegler.   

Werner Fischer

BEIM KEGELN TOTAL AUF MANKO-KURS

Gruppenbild unserer Manko-Kegler mit Evelyne 
Haldi, der Wirtin in der Kegelsporthalle Allmend 
Luzern.

gut motiviert. Gelegentlich hat Herbert Ein-
zelunterricht. Er war im Männerchor Rot-
see, und er singt jetzt auch im Kirchenchor 
der Franziskanerkirche.
Herbert Probst kocht aber auch gern, und 
er ist oft  mit dem Velo unterwegs. Faszi-

nierend ist es, wenn er als Deltafl ieger, vom 
Haldigrat aus, im Wallis oder in Umbrien, 
durch die Lüft e gleiten kann.
Lieber Herbert, vielen Dank für dieses Gespräch, 

noch viele interessante Erlebnisse und weiterhin 

viel Freude mit der Musik.      Peter Buser
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Rückblick Sängerreise 2008

Montag, 8. September
Pünktlicher Aufb ruch:  Alle 47 angemel-
deten Sänger erscheinen pünktlich um 7 
Uhr auf dem Inseli, und gespannt erwarten 
wir den Eurobus, der uns auf der dreitä-
gigen Fahrt sicher ins Burgund und zurück 
bringen soll. Wunderschönes Wetter beglei-
tet uns – fast könnte man meinen, Engel 
wären unterwegs! Doch dem war aber nicht 
immer so, wie wir noch sehen werden. 
Zwischenhalte: Nach dem Kaff eehalt im 
Waldhaus in Birsfelden führt uns der Bus 
nach Ronchamp am Fusse der Vogesen. 
Der eigenwillige Kapellenbau «Notre Dame 
du Haut» des berühmten Architekten Le 
Corbusier, erbaut 1953-1955, gilt heute als 
Architekturikone wie auch als Wallfahrts-
stätte des Marienkultes. Während unseres 
Besuches wird eine grosse Messe mit Ge-
sang im Freien abgehalten. Dennoch haben 
wir die Möglichkeit, das ganz besondere 
Kapellengebäude innen und aussen zu be-
staunen, den Lichteinfall durch die Farb-
fenster zu geniessen und uns von der Messe 
beeindrucken zu lassen. 
Apéro mit dem Stubenteam: Der Weg 
führt uns sodann in die Hauptstadt des Bur-
gunds, nach Dijon, die wir gegen 14 Uhr er-
reichen. Doch zuvor hält der Car an einem 
Waldrand und das Stubenteam überrascht 
uns mit einem herrlich kühlen Weisswein 

als Apéro. Herzlichen Dank für die Erret-
tung vor einem knurrenden Magen und ei-
ner trockenen Kehle!  
Dijon auf Schusters Rappen: Mittagessen, 
Hotelbezug – und schon sind wir unter-
wegs mit zwei Stadtführern, die uns Dijon 
zeigen. Die herrschaft lichen Bauten aus der 
Zeit der Burgunder Könige und am Kreuz 
der grossen  mittelalterlichen Handelswege 
sowie die Kirchen beeindrucken uns sehr. 
Die kurze Freizeit bis zum Nachtessen in 
unserem Hotel Campanile nutzen die einen 
für eine Siesta, die anderen für ein, zwei, 
drei kühle Biere. Später erfolgt die Stadter-
kundung auf eigene Faust, meist in kleinen 
Gruppen, und irgendwann trifft   man sich 
wieder zum Schlummertrunk.

Dienstag, 9. September
Nebliger Auft akt: Am Morgen erwartet 
uns ein herrliches Frühstücksbüff et, spä-
ter fährt uns unser geschätzter Chauff eur 
Erwin Geiser sicher durch den Nebel nach 
Beaune, unserem nächsten Etappenziel. Be-
gleitet von einer charmanten Stadtführerin, 
treten wir geheimnisvoll durch eine schmale 
Seitengasse ins Innere der Hauptstadt der 
Burgunderweine ein. Wir nähern uns dem 
Hospice Hôtel-Dieu mit seinen auff allend 
farbigen Ziegeln aus dreifach gebrannter 
Erde. 

Sängerreise Burgund 8. bis 10. September 2008

VON KULTUR BIS KARAOKE

Dass die Probe am Montag, 8. September, ausfi el, hatte seinen guten Grund. 

Der Luzerner Chor weilte nämlich auf Reisen. Auf der dreitägigen Sängerreise 

in das Burgund kamen Kultur und Kameradschaft nicht zu kurz. Es wurde auch 

gesungen, und das nicht wenig!
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Rückblick Sängerreise 2008

Ständchen im Hospice: Vom Innenhof aus 
besuchen wir die einzelnen Räume des 1443 
gegründeten Spitals für die Armen. Beein-
druckend sind die Grösse des Saales mit sei-
nen Doppelbetten für die Pfl egebedürft igen, 
die farbigen Ornamentmalereien am gros-
sen Deckengewölbe, der Lichteinfall durch 
die Fenster und der Chor als Kapelle. Hier 
nutzen wir die Gunst der Stunde und las-
sen ein Lied erschallen, das von den vielen 
anderen Besuchern mit grossem Applaus 
verdankt wird. Wir gehen weiter durch die 
Einzelzimmer der Reichen und durch die 
Apotheke mit all den zierlichen Gefässen 
für die Heilkräuter und –salben. 
Fürstliche Tafel: Nach einem kurzen Gang 
durch Beaune bringt uns der Car nach 
Chambolle-Musigny. Im tiefen Keller des 
Caveau des Vignerons degustieren wir die 
vorzüglichen Weine aus dem Dorf, lassen 
mit Gesang die Reben und Rosen hoch le-
ben und begeben uns anschliessend an ei-
nen herrlich gedeckten Mittagstisch. Hier 
tafeln wir wie die Fürsten von einst. Aber 
statt der Kutsche, die uns in Gedanken zum 
nächsten Schloss bringen soll, erwartet uns 
ein Fussmarsch auf dem Sentier des Grands 
Crus durch die Rebberge bis zum Château 
du Clos de Vougeot. Ernüchternd wirkt der 
Weg! 
Luzerner Beatles: Nach der Rückfahrt 
und dem Nachtessen im Hotel erleben wir 
nochmals Dijon by night. Und das wird 
ganz speziell, denn das nahe gelegene 
Karaoke-Lokal verführt Mathias, Max und 
den ersten Berichtschreiber zu einem Büh-
nenauft ritt mit «Hey You» der Beatles sowie 
den Präsidenten solo zu «Rock Around the 
Clock» von Bill Haley. Es kommt soweit, 
dass die vier im Publikum eine richtige 
Fangemeinde fi nden, die sie animiert und 

ihnen Support spendet. Doch auch diese 
Nacht geht zu Ende und für einige ist am 
andern Morgen der Abfahrtstermin um 9 
Uhr recht früh.  

Mitwoch, 10. September
Französischer Jura: Gerne lassen wir uns 
nun durch den französischen Jura fahren, 
geniessen die rasch wechselnde Land-
schaft , die Siedlungen wie Salins les Bains 
– ein Ort der Salzgewinnung seit es unse-
re Geschichte gibt – und Pontarlier, dessen 
Umgebung wir vom Bourbaki-Panorama 
(Grenzübertritt im Deutsch-Französischen 
Krieg von 1870/71) her kennen. Und dann 
ist es Zeit fürs Mittagessen im Val de Tra-
vers. Dazu zweigen wir in St. Sulpice von 
der Hauptstrasse ab und fahren hinauf zum 
Aussichtspunkt und Restaurant Chapeau de 
Napoléon. Ein letztes Mal lassen wir uns 
mit Speis und Trank verwöhnen und zum 
Abschied singen wir in freier Natur.
Gute Fahrt, gute Ankunft : Mit vielen neu-
en Erlebnissen und Eindrücken kommen 
wir pünktlich in Luzern an. Nun blicken 
wir zurück auf eine wunderschöne Reise, 
die uns Rolf Amberg zusammengestellt hat 
und auf der er uns souverän von Anfang bis 
Ende führte. Was wäre die Fahrt ohne Eu-
robus und ohne Erwin Geiser gewesen, der 
uns sicher über weite Strecken fuhr. Und in 
Sachen Gesang dürfen wir den Sängern und 
insbesondere dem Direktor Mathias Inauen 
mit einem Kranz das Haupt schmücken. 

So danken wir herzlich für die Sänger-
freundschaft  und den drei Organisatoren 
für die so wohl gelungene Reise und die da-
mit verbundene Arbeit. 

Text: Otti Sidler und Beat Naegeli / 

Fotos S. 12/13: Beni Etienne und Hans Rüger.



12 Luzerner Chor: Sängerblatt 2/2008–09

Rückblick Sängerreise 2008



13Luzerner Chor: Sängerblatt 2/2008–09

Rückblick Sängerreise 2008



14 Luzerner Chor: Sängerblatt 2/2008–09

Wandern

Wer den Weg weiss und die Leute kennt, hat 
gut wandern. Dieses Sprichwort hat sich ein-
mal mehr bestätigt auf unserer Wanderung 
durch das liebliche Luzerner Hinterland, von 
Menznau über das Ostergau nach Willisau.  
Die unter Naturschutz stehenden Ostergau-
er Weiher oder Moorteiche bieten Schilf und 
Seerosen nebst seltenen Pfl anzen einen idealen 
Lebensraum. Hier wurde während den Kriegs-
jahren noch Torf gegraben. Gepfl egte Bau-
erhöfe und Gärten vervollständigen das Bild 
einer immer noch intakten Landschaft .

LC-Wandergruppe

IDYLLISCHE WANDERUNG DURCHS OSTERGAU

Nächste Wanderungen:

Die Gastfreundlichkeit der Menschen ver-
dient ein «Vorzüglich». Es kam nicht von 
ungefähr, aber doch als Überraschung, dass 
unsere Wandergruppe bei Josef Bättig (Cou-
sin von Martin Bättig) an einen reich ge-
deckten Tisch eingeladen wurde. Kuchen 
und «Schwarzes avec» nebst Wein und Bier 
stärkten die müden Wanderer für den letzten 
Anstieg über den Wellenberg. Bei bester Sicht 
genossen wir nochmals die wunderschöne 
Umgebung bis zu unserem Ziel im gepfl egten 
Städtchen Willisau, wo es uns wieder in das 
heimelige Restaurant Gambrinus zog. Nach-
dem wir in der Gartenwirtschaft  den ärgsten 
Durst gelöscht und bei guter Stimmung ei-
nige Lieder gesungen hatten, wurde unsere 
Darbietung auf Kosten des Hauses mit einem 
Frei-Bier belohnt. Ganz herzlichen Dank den 
Gastgebern, Familie Josef und Lisbeth Bättig 
(Hinter-Wald Ostergau) und Walter Imfeld 
(Restaurant Gambrinus, Willisau), aber auch 
unserem ortskundigen Wanderleiter Martin 
Bättig. Mit unvergesslichen Erinnerungen an 
das Luzerner Hinterland brachte uns der Zug 
gegen Abend zurück in die Leuchtenstadt

WFi

Datum Abfahrtszeiten Wanderroute Rückkehr
06.11. Luzern Bus 22 12.50 Perlenbrücke-Sins (6 km) 16.33/16.58
20.11. Luzern SBB S8  13.07 Sempach-Nottwil-Oberkirch (8 km) 16.44/17.10
04.12. Luzern Bus 18  13.17 Friedental-Buchrain (6 km) 16.44/17.04
18.12. Luzern Bus 24  13.12 Meggen-Meggenhorn-Hermitage (5 km) 16.32/16.45

Bei schlechter Witterung beschliessen 
wir unmittelbar vor dem Billettlösen ein 
Alternativprogramm. Treffpunkt: mit Bus 
oder Bahn jeweils 15 Minuten vor Abfahrt 
am Busperron oder Billetschalter. Die 

Wanderungen sind für alle Sänger und 
Freunde des Luzerner Chors offen. Aus-
kunft: Hans Gallati, MCL-Treff, 041 360 26 
22, Natel 079 215 65 89;  Alois Schwerz-
mann, 041 360 58 16.
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Wandern

Wir laden alle Wanderfreunde und deren 
Partnerinnen am Sonntag, 9. November, 
zum gemütlichen Rückblick auf die Tour 
2008 und Ausblick auf die Tour 2009 in die 

Bergwanderer: 

EINLADUNG ZUM TOUREN-RÜCK- / -AUSBLICK 2008-09

Liedertafelstube ein. Auf eine rege Beteili-
gung freuen sich

LTL-Wandergruppe / MAROMA

PROGRAMM
Datum: Sonntag, 9. Nov. 2008
Ort: Liedertafelstube
Programm: 
17.00 Aperitif
17.30 Rückblick
18.45 Abendessen
anschl. Ausblick auf die Tour 2009

Menü: Mischsalat, Schweinscarreebraten 
mit Pilzrahmsauce und feinen Nüdeli, 
Früchtetorte (ca. CHF 25.00)

Anmeldung: 
bis 31. Oktober 2008 an Martin Lustenber-
ger, Lerchenbühlstrasse 22, 6045 Meggen 
(Tel. 041 377 28 37)

WICHTIG: Es werden keine persönlichen 
Einladungen versandt!!!

HINWEIS: Der Bericht von Guido Stucki 
über die diesjährige Tour in das Val Müstair 
wird im nächsten Sängerblatt erscheinen.

ANMELDUNG

Ich melde für den Rückblick/Ausblick vom Sonntag, 9. November 2008  

  
(Anzahl) Personen an.

Name/Vorname  

Datum/Unterschrift  

Einsenden bis 31. Oktober 2008 an: 
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Veteranen

Der letzte Ausfl ug in diesem Jahr führt uns 
am 6. November ein Stück auf dem Jakobs-
weg von Pfäffi  kon/SZ nach Rapperswil/
SG. Dabei überqueren wir in einem gemüt-
lichen Spaziergang die längste Holzbrücke 
der Schweiz und kehren dann in Rapperswil 
zum Mittagessen ein. Am Nachmittag be-
steht Gelegenheit zum Spaziergang am See, 
Besuch des Schlosshügels oder Einkaufs-
bummel im vorweihnächtlichen Städtchen.

Der Veteranenrat

Voranzeige
Donnerstag, 13. November 2008: Jahresbot in der Liedertafel-Stube. Einladungen wer-
den den Mitgliedern per Post zugestellt.

LTL-Veteranenbund: 

EINLADUNG NACH RAPPERSWIL

Ausflugsprogramm

Datum: Donnerstag, 06.11.2008
Besammlung: 08.30 Uhr, Bahnhof Luzern Gleis 3 (Billette Luzern-Rapperswil retour 
bitte vorher individuell lösen)

Programm: 
08.40  Reise mit Voralpenexpress, ab Luzern (08.46 ab Verkehrshaus, 08.49 ab Meggen 

Zentrum) nach Pfäffi  kon SZ, an 09.54. 
10.00  Wanderung durch das Naturschutzgebiet des Frauenwinkels nach Hurden  
 (Nichtwanderer 10.22 Pfäffi  kon ab, 10.25 Hurden an). 
10.30  Kaff eehalt im Restaurant Rössli Hurden.
11.15  Spaziergang über den Holzsteg  (ca. 0,8 km = 20-30 Min.) nach Rapperswil.
12.00  Mittagessen in einem Restaurant in Rapperswil.
14.00  Nachmitagsprogramm individuell:
16.00  (evtl. 17.00) Rapperswil ab, Luzern an 17.19 (evtl. 18.19). 

Durchführung: bei trockener Witterung. Leichtes Schuhwerk genügt. Im Zweifelsfalle 
erteilt der Obmann weitere Auskünft e: Rolf Kägi, Tel. 041 342 15 85. Es sind auch Aktiv- 
und Passivmitglieder des Chor und Angehörige herzlich willkommen.
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Veteranen

Im vollbesetzten Reise-Car starteten wir am 
20. August um 7.45 Uhr Richtung Glarner-
land. Im Hotel «Hirschen» in Flüelen gab es 
den ersten Kaff eehalt. 

Originelles Landsgemeinde-Essen
Weiter ging es auf den Klausenpass (1950 
m.ü.M.), wo dicker Nebel die Aussicht ver-
hinderte. Schon bald erreichten wir den 
geschichtsträchtigen Urnerboden. Recht-
zeitig kamen wir dann in Linthal an, wo 
wir Glarner Kalberwurst, Kartoff elstock, 
Dörrzwetschgen und eine Glarner Pastete 
genossen – ein etwas ungewohntes, aber 
sehr schmackhaft es Essen. Wie unser Sän-
gerkollege Hans Gallati erklärte, sei dies das 
Glarner Landsgemeinde-Essen. Hans muss 
es ja wissen, waren wir doch in seiner al-
ten Heimat. In Anbetracht des Hochnebels 
musste Reiseleiter Rolf Kägi das Programm 
etwas umstellen. Statt per Luft seilbahn nach 
Braunwald zu fahren, um das herrliche 
Bergpanorama zu geniessen, fuhren wir di-
rekt zur Besichtigung der Stadt Glarus.

Kleinste Hauptstadt der Schweiz.
Der Kantonshauptort am Fusse des Glär-
nisch weist Strassenkarrees wie New York 
auf und bezeichnet sich mit seinen 5840 
Einwohnern selbstsicher als Stadt. Die Stadt 
wurde verschiedentlich von Bränden heim-
gesucht, doch am schlimmsten wütete das 
Feuer in der Nacht vom 10./11. Mai 1861, 

Veteranenausfl ug ins Glarnerland

WETTER TRÜB, STIMMUNG HELL

Bei sehr guter Beteiligung führte der diesjährige Veteranenausfl ug 

über den Klausen nach Glarus. Trotz nicht gerade idealem Wetter unterhielten 

sich die Veteranen in der kleinsten Hauptstadt der Schweiz bestens.

als der Föhn einen kleinen Stallbrand zur 
Katastrophe werden liess. Innert einer hal-
ben Stunde standen mindestens 150 Häuser 
in Flammen. Doch Glarus hatte sich bald 
wieder erholt und sich zu einer sehens-
werten sauberen Stadt entwickelt.

Klöntalersee
Nun ging es weiter zum Klöntalersee (850 
m.ü.M.), einem Natursee, der durch einen 
Bergsturz entstanden ist. Bei schönem Wet-
ter kann man die Bergkette Vorder Glär-
nisch, Vrenelisgärtli und den Ruchen sehen. 
Einige machten eine kleine Uferwanderung, 
andere kehrten gleich im Restaurant «Rho-
dannenberg» ein. Viel zu schnell ging dann 
die Reise mit der Rückfahrt via Näfels und 
Schindellegi dem Ende entgegen. Trotz ver-
hangenem Himmel waren es schöne, inte-
ressante Stunden in guter  Stimmung, in der 
wir Kollegialität und Freundschaft  pfl egen 
konnten. Für den sehr gut organisierten 
Ausfl ug gebührt Reiseleiter Rolf Kägi und 
seinen Helfern der beste Dank.

Martin Bättig



18 Luzerner Chor: Sängerblatt 2/2008–09

Telefon 041 418 80 00 • Fax 041 418 80 90
CH-6004 Luzern • Museggstrasse 2
E-Mail: de-la-paix@ambassador.ch

Restaurant-
Brasserie

Wine and Dine
Geniessen Sie unser 4-Gang-Menü 
mit dazu passenden Weinen zu Fr. 67.–

Ihr Fachunternehmen für spezielle Gipserarbeiten
Leichtbauwände Akkustikdecken

Dorfplatz 15     6362 Stansstad
Tel. +41 610 31 13   Fax +41 610 86 24

Haus für feine Lederwaren
und bewährtes Reisegepäck

Buobenmatt 1, 6000 Luzern
Tel. 041 210 21 60

  Passivmitglied   
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Mix / Kultur

Die neue Saison am Luzerner Th e-
ater wurde mit Don Giovanni von 
W.A. Mozart eröff net, musika-
lisch auf hohem Niveau, in einer 
Inszenierung mit viel Schwung 
und Fantasie. Zwei imponierende 
junge Sänger (Tobias Hächler und 
Marc-Olivier Oetterli) verkörpern 
die Hauptpersonen, einen coolen 
Genussmenschen und seinen Be-
gleiter. Ihnen versuchen drei ein-
drücklich gestaltete Frauen (Simo-
ne Stock, Madelaine Wibom, Sumi 
Kittelberger) die Stirn zu bieten. 
Begleitet werden sie vom tempera-
mentvollen Orchester. Das Publi-
kum spendete viel Beifall.          BU

  ÜSE KARI BUME, 91

Einige Veteranen haben Mitte September in der Liedertafelstube mit dem Jubilar – 
Dr. med. Karl Baumann – auf seinen Geburtstag angestossen. Hans Rüeger servierte 
einen feinen Dôle, Heini Schwegler fand treff ende Worte und einige Zeilen wurden 
vorgetragen:

Er weiss Bscheid über Härdöpfel, Tomate und Pfl ume;
über de Dickdarm, d›Herzchlappe und de Tume –
Natürli, das isch de Arzt und Liedertafel-Veteran, üse Kari Bume.

Er rezitiert Mani Matter, Schiller und Goethe
und er lost gern Männerchör, Cello und Flöte
Wämmer a sis guete Erinnerigsvermöge dänkt
und ad Berg, wo-n-er no bestiegt, dänn gilt:
de Kari Bume isch no rüdig fi t,
und sis Gedächtnis, das isch de Hit!

   Lieber Kari, weiterhin alles Gute!

KULTUR

BEGEISTERUNG FÜR JUNGE SÄNGER AM LUZERNER THEATER
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Nekrologe

Am 30 Juli verstarb im Alterszentrum Staff el-
hof, Reussbühl, unser Sängerkamerad Fritz 
Lüthy. Die bis zuletzt sehr starke Willenskraft  
einer markanten Persönlichkeit ging langsam 
zu Ende. Eine grosse Trauergemeinde nahm 
Abschied von einem Mann, der seinen Beruf 
als Malermeister und langjähriger Experte 
der Prüfungskommission für Lehrabschlüs-
se gewissenhaft  ernst nahm. Fritz Lüthy trat 
1948 in den Männerchor Luzern ein, wo er 
volle 50 Jahre im 1. Bass als fl eissiger Sänger 
geschätzt und  beliebt war. Als Passivmitglied 

und steter Besucher des Mittwochstamms 
nahm er am Vereinsgeschehen regen Anteil. 
Seine träfen Kommentare zum politischen 
Weltgeschehen bleiben unvergesslich. In 
Dankbarkeit begleitete der Luzerner Chor 
am 8. August mit Fahnendelegation und Ge-
sang die eindrucksvoll gestaltete Trauerfeier. 
Seiner Tochter, Margrit Bekkering-Lüthy, 
versichern wir unseres herzliches und auf-
richtiges Beileid.

WFi

FRITZ LÜTHY-RUTISHAUSER (1910-2008)

 Redaktionsschlüsse Sängerblatt 2008-09

 Ausgabe Redaktionsschluss Versand
 4 30.01.09 27.02.09
 5 27.03.09 24.04.09
 6 29.05.09 26.06.09

Einsendungen wenn möglich per Mail an 
b.senn@amk.ch oder an den Redaktor Pe-
ter Buser, Hirtenhofstr. 34, 6005 Luzern. 
Auch Fotos sind sehr willkommen!
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Nekrologe

Wahrend einer eindrücklichen Trauerfei-
er am 26. Juli in der Kirche Kastanienbaum 
nahmen die Angehörigen, Freunde und Be-
kannten sowie zahlreiche Sänger und eine 
Delegation mit der Liedertafel-Fahne Ab-
schied von Niklaus Weibel.
Niklaus Weibel wurde am 28. Dezember 1921 
in Malters geboren. Nach der Primarschule 
und drei Jahren Kantonsschule machte er die 
Lehre als Koch im Hotel Balances und be-
suchte die Hotelfachschule in Neuchatel. Es 
folgten Lehrjahre auf dem Bürgenstock und 
im Hotel Tschuggen in Arosa sowie ein Auf-
enthalt in London.
1947 heiratete er Josy Lipp aus Sursee. Sie war 
ihm eine einfühlsame Lebensgefährtin, mit 
der er Probleme besprechen und Lösungen 
fi nden konnte. Niklaus und Josy hatten viel 
Freude an ihren vier Töchtern und ihrem 
Sohn. Ein schwerer Schicksalsschlag traf die 
Eltern, als ihr Sohn Klaus 1994 in den Bergen 
tödlich verunfallte.
Anfang 1947 pachtete Niklaus Weibel das 
Hotel Continental an der Morgartenstras-
se, das er später kauft e. Mit seinem Bruder 
kauft e er auch ein Hotel in Basel, wozu spä-
ter noch das Hotel Helmhaus in Zürich kam. 

1993 baute er das neue Hotel Continental-
Park an der Murbacherstrasse, das heute von 
seinem Schwiegersohn und seiner Tochter 
erfolgreich geführt wird.
Er war in vielen politischen und touristischen 
Organisationen tätig, zum Beispiel als Gross-
rat und Grossstadtrat, als Präsident des Lu-
zerner und Vizepräsident des Schweizer 
Hoteliervereins, aber auch als  Gründungs-
mitglied der Sozialversicherung Hotela zu-
gunsten der Hotelmitarbeitenden.
Niklaus Weibel hatte immer wieder neue 
Visionen und Pläne. Er war grosszügig und 
weitsichtig, und er wurde von seiner Frau 
Josy immer unterstützt. Als gläubiger Christ 
besuchte er oft  die Heilige Messe.
In seiner Freizeit improvisierte er gern am 
Klavier. Bis ins hohe Alter war er ein eifriger 
Sänger bei der Liedertafel Luzern, deren Sän-
gerblatt er viele Jahre als treuer Inserent un-
terstützte. Er nahm oft  an Sängerreisen und 
Veteranenausfl ügen teil. Wir werden uns 
gern an unseren beliebten Sängerfreund er-
innern, und wir nehmen Anteil an der Trau-
er der Angehörigen. 

P.B.

NIKLAUS WEIBEL (1921-2008)
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Gratulationen

HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE ZUM GEBURTSTAG

Wir gratulieren unseren Jubilarinnen und Jubilaren 

zu ihren runden, bzw. aussergewöhnlich hohen 

Geburtstagen und wünschen alles Gute für die Zukunft.

NOVEMBER
05.11. Peter Bärtschi Sonnenbergstr. 70 6005 Luzern 75
06.11. Heinz Brun Via S. Lorenzo 8 6900 Lugano 96
13.11. Th omas Barmettler Hertensteinstrasse 2 6004 Luzern 40
14.11. Rudolf Saum Pulvermühleweg 3 6010 Kriens 75
16.11. Albert Hausheer Obere Weinhalde 50 6010 Kriens 85
16.11. Peter Kollbrunner Allenwindenring 9 6004 Luzern 75
17.11. Robert von Euw Neustadtstr. 7 6003 Luzern 80
18.11. Richard Amstutz Neuweg 13 6003 Luzern 65
19.11. Margrith Stalder Tribschenstr. 15 6005 Luzern 80
21.11. Josef Müller Fluhmattstr. 12 6004 Luzern 80
21.11. Hans Egli Rosenweg 2 6033 Buchrain 65
23.11. Elisabeth Gebhart Unter-Geissenstein 10 6005 Luzern 65
28.11. Josef Gilg Hochrainstr. 17 6010 Kriens 95
29.11. Hans Schweizer Oberseeburghalde 8 6006 Luzern 65

DEZEMBER
05.12. Anna Egli Schachenweg 5 6030 Ebikon 80
12.12. Ernst Meili Stauff acherweg 9 6006 Luzern 65
12.12. Edmund Muri Allmendstrasse 5 6362 Stansstad 55
15.12. Christian Schmied Zumhofh alde 66 6010 Kriens 80
16.12. Hans Henneberger Landschaustr. 18 6006 Luzern 92
23.12. Alois Koch Dorfstr. 8 6005 Luzern 80
26.12. Ernst Bohl Sagenstrasse 8 6030 Ebikon 80



23Luzerner Chor: Sängerblatt 2/2008–09

Restaurant Militärgarten
Ihr Familien-Restaurant auf der Allmend

Horwerstrasse 79, 6005 Luzern Allmend
Telefon 041 310 75 42   Telefax 041 310 75 92

militaergarten@tic.ch   www.gamag.ch

René Schmidli und das Miga-Team
freuen sich auf Ihren Besuch!

 Grosses Salatbuffet
 Pizza für Gross und Klein

 Pouletplausch

Gastronomie / Küche Eichhof
Kochen für Sie –
 eine Herausforderung für uns!

Wir empfehlen uns für alle Anlässe von 
25 bis 500 Personen. Gerne unterstützen 
wir Sie in Ihren Ideen.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Telefon  041 319 71 00
Telefax 041 319 71 09
E-Mail Eichhof-Gastronomie@StadtLuzern.ch

Gueti und gsundi Chuchi gits im
WIRTSHAUS ZUM UNTERLACHENHOF

Tribschenstrasse 20, 6005 Luzern
Telefon 041 360 13 58, Fax 041 360 55 91

www.unterlachenhof.ch, info@unterlachenhof.ch

Nähe, die Sie weiter bringt.



Falkengasse · Altstadt Luzern
Tel. 041 410 37 37 · www.hotel-falken.ch

RESTAURANT  NASCHBUFFET  BAR  VINOTHEK

Eisengasse 15 · Altstadt Luzern
Tel. 041 412 37 37 · www.fondue-house.ch


